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Das Rb/Sr-Alter oststeirischer Vulkanite
Von Hans KOLMER

Mit 1 Abbildung und 1 Tabelle (im Text)
Eingelangt am 27. November 1979

Der jungtertiäre Vulkanismus am Ostalpenrand (Kärnten, Steiermark, Burgenland)
ist sowohl zeitlich als auch seinem Chemismus nach in zwei Phasen zu trennen. Die äl-
tere brachte im mittleren Miozän Latite, Dazite, Trachyte und Quarztrachyt hervor;
hingegen wurden im jüngeren Zyklus dazischen Alters Lavaergüsse von Nepheliniten,
Nephelinbasaniten und Basalten gefördert; eine Reihe von Tuffpipes gehört ebenfalls
dieser Phase an (HERITSCH 1967a, FLÜGEL & HERITSCH 1968).

Die hier vorgelegte Untersuchung betrifft nur Gesteine des älteren, SiO2-reicheren
Zyklus. Die Analysenmethodik für die Rb-Sr-Isotope war jene des CRPG Nancy1).
Das Ergebnis ist in Tab. 1 bzw. Abb. 1 dargestellt.

Das aufgrund dieser Rb-Sr-Isotopenverhältnisse berechnete Gesamtgesteinsalter ist
mit 22,97 ± 1,93 Mill. J. deutlich höher als K-Ar-Alter, welche bisher von Proben aus
dem Gleichenberger Gebiet publiziert worden sind. So bestimmten LIPPOLT et al. 1975
ein vorläufiges Alter des Trachytes mit 14, 6 Mill. J. bzw. STEININGER & BAGDASARJAN
1977 für zwei Proben aus dem Klausensteinbruch 16,3 ± 0,9 und 15,5 ±0,1 Mill. J.
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Alter: 22,97i1,93 Mill.J.

( Ä=1,39x1Ö11a1)
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Abb. 1: Gesamtgesteinsalter oststeirischer Vulkanite (Probenbezeichnung siehe Tab. 1).

8

*) Vorgelegte Untersuchungen wurden anläßlich eines mehrmonatigen Aufenthaltes am Centre de Recherches
Pétrographiques et Géochimiques, Nancy, im Jahre 1977 vom Verfasser durchgeführt.
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Diese Diskrepanz kann durch mehrere Ursachen bedingt sein. Aufgrund der Un-
tersuchungen von KULP & ENGELS 1962 sind es dies besonders nachfolgende thermische
Beeinflussungen, die zu einer Austreibung des in K-reichen Mineralien, Feldspat und
Glimmer, bereits gebildeten Ar führen und somit die radiometrische „Uhr" neu in
Gang setzen. Dadurch bedingte Differenzen zwischen dem K/Ar- und Rb/Sr-Alter lie-
gen normalerweise bis 10%, können aber auch auf 25% ansteigen.

Experimentelle Ionenumtauschprozesse derselben Autoren an Glimmern führten
ebenfalls zu einer leichten Absenkung des K/Ar-Alters gegenüber dem Rb/Sr-Alter.

Über den Einfluß der Verwitterung bzw. von hydrothermaler Aktivität auf das
87Sr/^r-Verhältnis in Gesteinen sind in der Literatur unterschiedliche Angaben zu fin-
den. HART et al. 1974 konnten an submarinen Basalten eine deutliche Erhöhung des
^Sr/^r-Verhältnisses in Abhängigkeit von sekundären Veränderungsprozessen fest-
stellen, wobei besonders die beginnende Umwandlung - die häufigsten Neubildungen
sind K-Montmorillonite (MELSON & THOMPSON 1973) - die stärksten Verschiebungen
gegenüber einem Ausgangswert verursacht. Diese Verschiebung der Isotopen-Verhält-
nisse kann bereits auftreten, bevor noch quantitativ erfaßbare Änderungen in der mine-
ralogischen oder chemischen Zusammenfassung zu erkennen sind.

Im Gegensatz dazu stehen Beobachtungen von HAWKESWORTH & MORRISON 1978 an
Basalten von Mull, wo hydrothermale Lösungen zu einer Erniedrigung der ^ S r / ^ r -
Verhältnisse in den sekundär beeinflußten Proben führten.

Übertragen auf die hier untersuchten Gesteine von Mitterlabill bzw. aus dem Glei-
chenberger Gebiet ist festzustellen, daß die beprobten Gesteine durch mehrere nachfol-
gende Eruptionen neuerlich thermisch beeinflußt worden sind. So wurden bei Mitterla-
bill über dem Horizont 605-614 m noch mindestens drei nachfolgende Vulkanitlagen
erbohrt. Die Probe 20, Latit, stammt aus dem Bereich der ersten Etage des Klausen-
steinbruches. Diese Zone im Gleichenberger Massiv wird ihrerseits von Trachyt, hier
vertreten durch die Probe 22 aus dem Ortsgebiet Gleichenberg, überlagert. Am Ende
dieser magmatischen Entwicklung steht der Quarztrachyt vom Schaufelgraben (24).

Setzt man auch die Zeitspanne bis zu den jeweils letzten Eruptionen als gering an,
so wirkte die postvulkanische Aktivität mit Sicherheit längere Zeit auf die Gesteine ein.
Postvulkanische Veränderungen sind von beiden Vulkangebieten beschrieben worden,
für Mitterlabill z. B. HERITSCH et al. 1965, HERITSCH 1967, für das Gleichenberger Ge-
biet z. B. KOLMER 1974, 1975. Für Gleichenberg scheint ebenfalls bemerkenswert, daß
es neben der Bildung von Kaolinit, Alunit und SiÜ2-Phasen im Klausensteinbruch auch
zur Bildung eines K-reicheren Montmorillonites (HERITSCH 1976) gekommen ist.

Daraus kann die Schlußfolgerung gezogen werden, daß die bisher publizierten
K/Ar-Alter ein Minimalalter darstellen, welches Hinweis auf das Ende der vulkanischen
und postvulkanischen Aktivität im oststeirischen Raum gibt.

Das deutlich verschiedene Rb/Sr-Alter der hier untersuchten Proben hingegen läßt
vermuten, daß die ausgewählten Gesteinsproben trotz frischem Aussehen bereits eine
gewisse Beeinflussung durch postvulkanische Aktivität erfahren haben, die zu einer
Änderung im Anstieg der Regressionsgeraden in Abb. 1 führt.

Weiteren Aufschluß dazu könnten die derzeit an der Universität Strasbourg im
Gang befindlichen Untersuchungen an Gleichenberger Gesteinen bringen (briefl. Mitt.
D. BUHMANN).

D a n k : Herrn Prof. H. HERITSCH danke ich für die Überlassung von Probenmaterial.
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